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Disclaimer

Gängige Common Data Environments (CDEs) 
machen auch vieles richtig.





Koordination (IFC), Kommunikation (BCF), Prüfung



Kommunikation Datenmanagement

Checklisten, Lean, etc.





1. Kaum Mehrwert/Unterstützung für Planer
-> Fokus auf AG und PS (Dokumentation und 
Nachvollziehbarkeit)

2. Komplexität
-> Es wird versucht, alle Funktionalitäten abzudecken –
nicht alles funktioniert gut

Problematik mit derzeitigen Plattformen/CDEs:
Werden als Mehraufwand wahrgenommen und sind teuer.
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Connection API

Digitale Projektumgebung



1. BIM Koordination (IFC)
-> BIM-Viewer

2. BIM Kommunikation (BCF)
-> Bauteilbasierte Kommunikation

Wichtigste Funktionen BIM







1. Datenmanagement
-> Zentrale Ablage
-> Prüfung/Workflows
-> Berechtigungen

2. Kommunikation
-> Abstimmungen, Chat, Lean, etc. 

Weitere wichtige Funktionen
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AUF EINEN BLICK

BUWOG Kunden- und Verwaltungszentrum Wien

− 1951 Gründung in Österreich
− 2004 Privatisierung
− 2012 Expansion Berlin
− 2014 Börsengang
− 2017 Expansion Hamburg
− 2018 Expansion Leipzig
− 2018 Integration in die Vonovia SE
− 2019 Expansion Rhein-Main-Gebiet
− 2021 70 Jahre Stabilität und Sicherheit für  

unsere Kundinnen, Kunden und Mitarbeiter:innen

Über 70 Jahre erfolgreich im Wohnbau



− Bestandsbewirtschaftung

− Einzelwohnungsverkauf

− Projektentwicklung

ERTRAGSSTARKE WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Kennedy Garden, 1140 Wien



PROJEKTENTWICKLUNG 

Marina Tower, 1020 Wien

„Für die Zukunft gebaut“

Das Neubaugeschäft der BUWOG umfasst:

− Die Entwicklung von Eigentumswohnungen zum 
direkten Verkauf

− Das Development von Mietwohnungen 
für den Eigenbestand 



NACHHALTIGKEIT & KLIMASCHUTZ

− Wir betrachten Nachhaltigkeit ganzheitlich: ökologisch, ökonomisch 

und sozial 

− Unsere Wohnbauprojekte bieten unterschiedlichen 

Bevölkerungsgruppen ein umweltschonendes und naturnahes 

Wohngefühl

− Grüner Strom: Alle BUWOG-Standorte werden seit 1.1.2021 mit 

Ökostrom aus ausschließlich erneuerbaren Energiequellen beliefert. 

− Wir übernehmen Verantwortung und tragen zu einer klimaneutralen 

und lebenswerten Zukunft in Österreich bei 

Die BUWOG steht für klimaschonendes und nachhaltiges Wohnen: 
für heutige und zukünftige Generationen.

Innenhof des Kunden- und Verwaltungszentrums der BUWOG in Wien

Die BUWOG ist als 

einziges Unternehmen 

der heimischen 

Immobilienbranche 

Mitglied im klimaaktiv 

Pakt des 

Bundesministeriums für 

Klimaschutz 

Ziel ist es, den 

CO2-Ausstoß 

bis 2030 um 

knapp 57 % 

(Basis 2005) zu 

reduzieren!
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3) Projektspezifika
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− Dokumenten- & Dateimanagement 
− automatische Versionierung 
− Prüf- und Freigabeprozesse
− Kommunikation
− Modellbetrachtung & -koordination

Ausgangssituation

Bedarf eines zentralen Datenraums/Plattform in 
jedem Projekt vorhanden: 



− Beschaffung und Anwendung zusätzlicher Software, zu den bereits 
verwendeten internen Plattformen 

− durch projektabhängige Ausschreibung, unterschiedliche Plattformen in 
Verwendung

Ausgangssituation

Problematik: 
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− MS Teams bereits im Unternehmen etabliert und kann von den 
Mitarbeitern angewendet werden
− öffnet automatisch bei Computerstart
− auf allen Devices vorhanden
− in der IT-Infrastruktur bereits integriert

− Keine zusätzliche Software notwendig
− keine weiteren Anschaffungskosten
− lediglich einmalige Schulung der Mitarbeiter 

Kollaborationsplattform - MS Teams

Warum MS Teams? 



Erschaffung einer eigenen Plattform
ZENTRALER DATENRAUM

Bestehende Anbieter

100% der 
Produktfeatures

Eigenes System 

Eigenes System abgestimmt auf die 
Bedürfnisse des Projekts und der Nutzer! 

Integration der projektnotwendigen 
Anwendungen

30%
Nur ca. 30% 
tatsächlich in 
Verwendung

Datenraum auf 
das Projekt 
abgestimmt

Projektumgebung 
beliebig 
erweiterbar



Kostenvergleich
− Teams wird bereits in der BUWOG verwendet 

− Sowieso Kosten
− geringere Kosten im Vergleich zu anderen Kollaborationsplattformen

− Entwicklungsarbeit im laufenden Pilotprojekt durch FCP 
− individuell an Ansprüche des Projekts anpassbar 
− keine Kosten für Produktfeatures, die nicht zum Einsatz kommen

Kollaborationsplattform - MS Teams
Die Kosten: 
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− Dokumenten- & Dateimanagement 
− automatische Versionierung 
− Prüf- und Freigabeprozesse
− Kommunikation
− Modellbetrachtung & -koordination
− einfache Erweiterbarkeit

Projektspezifika

Bedarf eines zentralen Datenraums/Plattform in jedem 
Projekt, vor allem in BIM-Projekten, vorhanden: 

Model Viewer



- Informationsverlust
- missverständliche Zuständigkeiten
- fehlende Nachvollziehbarkeit

Zusammenarbeit in der Plattform



Zusammenarbeit in der Plattform

CHAT BEITRÄGE

TAGS @DATEN-
AUSTAUSCH

KERNFUNKTIONEN



Zusammenarbeit in der Plattform
MODELLBASIERTE 
KOMMUNIKATION

.BCF

PLANMANGEMENT
CHAT BEITRÄGE

TAGS @DATEN-
AUSTAUSCH

TERMINPLANUNG

KERNFUNKTIONEN

ERWEITERBARE
SPHÄRE

INTERAKTIVE 
KOMMUNIKATION

MODEL VIEWER
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− Teams passt nicht zu Jedem
− entspricht oft nicht den Vorgaben der Unternehmen
− lässt teils Fragen offen
− starke IT für die Entwicklung und Implementierung notwendig
− fällt nicht unter die Kategorie eines "klassischen CDE"
− zu "modern"
− rechtliche Absicherung notwendig
− …

und wird daher oft nicht weiter beleuchtet.

Resümee
Klingt doch ganz gut oder? Aber...



Fragen: Menti.com Code: 1295 2581
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